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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Sumpf-Seggen-Erlen-Eschenwald, Winkel-Seggen-Erlen-Eschenwald, Brennessel-Erlenbruchwald
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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- Kurzbezeichnung: 
Stark entwässerte Waldsenke mit kleinem waldfreiem Seggenried nahe des Südwestufers des Plauer Sees.
- Kennzeichnung des Standortes: 
Der Standort ist nass bis frisch und weist nur noch im Bereich des Seggenriedes kleinflächig wenig gestörte Torfe auf, die auf Sanden der 
Sander des Weichselglazials liegen. Großflächig sind Antorfe und degradierte Torfe in der Fläche zu finden. Die Senke befindet sich auf einer 
Ebenen Fläche, jenseits des östlich am Biotop langziehenden Waldweges, der in Richtung auf den See abfällt.
- Landschaftliche Einbindung: 
Die Feuchte Senke befindet sich in einem Laubmischwald rund dreihundert Meter vom sw Ufer des Plauer Sees entfernt. Westlich des 
Weges befindet sich mit Biotop 13 eine ähnliche schützenswerte Fläche. Der Biotop liegt im Landschaftsschutzgebiet Plauer See.
- Vegetationseinheiten: 
Der Norden des Biotops wird von einem feuchten Winkel-Seggen-Erlenbruchwald mit Winkel-Segge in der Krautschicht eingenommen. Ganz 
im Süden der Fläche ist kleinflächig eine noch nasse Senke mit einem waldfreien Sumpfseggenried bewachsen an das sich nördlich ein 
Sumpf-Seggen-Erlen-Eschenwald und ein Brennessel-Erlenbruchwald anschließt. Letzterer nimmt auch den östlichen Teil des Biotops ein.
- Besonderheiten: 
In das Sumpfseggenried wurde kurz vor der Kartierung eine große (Stammumfang > 1m) abgestorbene Eiche gefällt. Unter dem Waldweg 
am Ostrand des Biotops ist mittels eines Rohres ein tiefer Entwässerungsgraben angeschlossen, der Richtung See abfließt. 
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie
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Alnus glutinosa Carex remota Chrysosplenium alternifolium Deschampsia cespitosa
Fraxinus excelsior Urtica dioica

Carex pseudocyperus Thelypteris palustris

Acer pseudoplatanus Athyrium filix-femina Carex acutiformis Carex elata
Carex gracilis Dryopteris carthusiana Fagus sylvatica Galeobdolon luteum
Galium odoratum Galium palustre Geranium robertianum Glecoma hederacea
Juncus effusus Lycopus europaeus Oxalis acetosella Ranunculus repens
Solanum dulcamara


